EFFLORESZENZEN

1. Primäreffloreszenzen: 

· Makula: im Schleimhautniveau liegende Farbveränderung ohne Niveau und Konsistenzunterschiede zur Umgebung, die auf Spateldruck nicht verschwindet, infolge Durchblutungsänderung, Änderung des Melaningehalts, Ablagerung von Farbpigmenten, Blutaustritt-> unter der Schleimhaut liegende Einblutung : Suffusion, stärkere Version: Suggilation

· Papel (Knötchen): fest umschriebenes erhabenes Knötchen, Stecknadel bis Linsengröße, überragt das (Schleim-) hautniveau und wird durch Zellvermehrung hervorgerufen (epithelial und subepithelial)

· Vesikula (Bläschen): erbsengroße, über das Schleimhautniveau sich erhebender mit Flüssigkeit gefüllter Hohlraum, intra oder subepithelial

· Pustel: mit Eiter gefüllter sichtbarer Hohlraum der Haut, meist subkorneal oder intraepidermal, meist gebunden an Hautadnexe

· Bulla (Blase): entspricht in ihrer Lage dem Bläschen, unterscheidet sich aber durch ihre Größe, kann mit Plasmaexsudat oder Blut gefüllt sein

2. Sekundäreffloreszenzen

· Erosionen, Ulzera, Rhagaden, Atrophie oder Narbe

· Erosion: oberflächlicher Schleimhautdefekt, bei dem nur die oberste Zellschicht betroffen ist, einige oder alle Schichten der Epidermis umfassend, Sonderform: mechanisch bedingte Exkoriation durch Abschürfung oder Kratzen, kann durch Aufplatzen von Bläschen verursacht werden

· Ulkus (Geschwür): Gewebsdefekt über das Epithel in die Tiefe reichend, intraoral in der Regel mit Fibrinschicht bedeckt, verheilt narbig

· Narbe (Cicatrix): Defektheilung, zum Teil mit Atrophie, zum Teil mit Hypertrophie der Haut

· Rhagade: Schmerhafter Einriss der Haut bis in die Dermis, an Halbschleimhäuten oder Schleimhäuten meist als Fissur bezeichnet

· Atrophie: degenerativer Prozess mit Rückbildung der Schleim-und Hautstruktur (z.B. Altersatrophie)

